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  TSG Eislingen – TSG Giengen 11:22 (6:8)    Nach einer sehr langen Winterpause ging esam vergangenen Samstag für die weibliche Jugend Bendlich wieder los. Nach dem klarenHeimsieg gegen Eislingen wollte man auch im Rückspiel eine gute Leistung zeigen. Die ersten10 Spielminuten wurden von Schiedsrichter geprägt. Durch wiederholte Fehlentscheidungen,Verwarnungen und Hinausstellungen auf Seiten der TSG, brachte der Unparteiische Unruhe indie Giengener Mannschaft. So konnten die Eislinger mit 3:1 in Führung gehen. Es dauerte biszur 12 Spielminute bis sich die Giengener Mädchen gefangen hatten, und so langsam ins Spielfanden. Auch die Schiri Leistung wurde besser. Doch leider vergab man in dieser Zeit einigesichere Torchancen. Ende der ersten Spielhälfte konnten die Giengener erstmals in Führunggehen. So wechselte man bei einem Spielstand von 6:8 die Seiten.     In der zweiten Halbzeit begannen die TSG Mädchen konzentriert und fanden schnell ins Spiel.Durch fünf Treffer in Folge konnten sich die Mädchen einen kleinen Vorsprung herausspielen.So stand es in der 31. Spielminute bereits 7:13 für die TSG Mädchen. Durch schnellesTempospiel und schön herausgespielte Torchancen konnte die Führung ausgebaut werden.Auch in der Abwehr stand man nun sicher, und konnte so einige Bälle abfangen. Am Endegewannen die Mädchen verdient mit 11:22 Toren. Am kommenden Samstag geht es in derSchwagehalle um 18.00 Uhr gegen Tabellennachbar Altenstadt. Da sollte unbedingt ein Siegher, damit man sich den dritten Platz sichern kann.  Es Spielten: Diane Schulz (Tor), Emma Galiger (2), Ina Bux (1), Annika Hüsken (9), TanjaFräsdorf, Hanna Mozer (6), Svenja Geyer (3/1) , Aline Lorenz (1), Nicole Baß , Elvan Demir,Nina Schlenga
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